Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/3785 


Sachgebiet 22 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Meinecke (Hamburg), Grüner 
und der Fraktionen der SPD und FDP 


betr, Bildungspolitik 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Was hat die Bundesregierung getan, um, wie in der Regie- 
rungserklärung vom 28. Oktober 1969 angekündigt, den 
Ländern bei der Bewältigung der Aufgaben von Bildung und 
Wissenschaft zu helfen? 

2. Sind hierbei die verfassungsrechtlichen Möglichkeiten für 
die Zusammenarbeit von Bund und Ländern ausgeschöpft 
worden? Hat sich die bisherige Bund-Länder-Zusammen- 
arbeit im Planungsausschuß für den Hochschulbau nach dem 
Hochschulbauförderungsgesetz und in der Bund-Länder- 
Kommission für Bildungsplanung bewährt? 

3. Was hat die Bundesregierung unternommen, um sicherzu- 
stellen, daß in Verwirklichung der im Bildungsbericht 70 
genannten Ziele ihrer Bildungspolitik in Zukunft mehr als 
bisher auch die Kinder aus benachteiligten Schichten der 
Bevölkerung eine bessere Bildung und Ausbildung erhalten? 

4. Wie hat sich in den letzten Jahren die Zahl der Kindergärten 
und Vorschulplätze entwickelt? 

5. Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung zur Neuge- 
staltung der Berufsbildung und Berufsausbildung verwirk- 
licht bzw. eingeleitet, und welche besonderen Probleme 
haben sich hier ergeben? 

6. Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung zur Entwick- 
lung des Hochschulbereiches getroffen? 

a) Wie hat sich auf Grund der baulichen Erweiterung die 
Aufnahmefähigkeit der Hochschulen in den Jahren 1969 
bis 1972 entwickelt? 
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b) Wie soll sich die Aufnahmefähigkeit nach den gegen- 
wärtigen Planungen entwickeln? 

c) Wie ist es zu erklären, daß trotz der in dieser Legislatur- 
periode erheblich gesteigerten Investitionen im Hoch- 
schulbereich das numerus-clausus-Problem noch nicht 
entschärft werden konnte? 

d) Durch welche Maßnahmen stellt die Bundesregierung 
sicher, daß die hohen Investitionen des Bundes für den 
Hochschulbau und den Studentenwohnraumbau so wirt- 
schaftlich und sparsam wie irgend möglich eingesetzt 
werden? 

7. Was hat die Bundesregierung getan, um gemeinsam mit den 
Ländern zur Verringerung des Lehrermangels in den Län- 
dern beizutragen? 

8. Wie haben sich die Ausgaben für Bildung und Wissenschaft 
im Bundeshaushalt gegenüber früheren Jahren entwickelt? 
Hat die hohe Priorität, die die Bundesregierung diesem 
Bereich in ihrer Regierungserklärung eingeräumt hat, auch 
in der Entwicklung des Haushalts Ausdruck gefunden? 
Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, eine hohe 
Priorität für den Bildungsbereich auch in Zukunft zu sichern? 

9. Kann die Bundesregierung einen Überblick darüber geben, 
was im Bereich der Bildung in der Regierungserklärung vom 
28. Oktober 1969 angekündigt und was verwirklicht bzw. 
eingeleitet worden ist? 


Bonn, den 15. September 1972 
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